
Klosterweihnacht in Sornzig
Nach einjähriger Pause wird Weihnachtsmarkt in Sornzig zu einem Besuchermagneten

Sornzig. Dichtes Gedränge herrschte 
am Wochenende auf dem Hof des 
Klosters Sankt Marienthal in Sornzig. 
Nach einem Jahr Pause hatten an-
sässige Vereine, die Klosterstiftung 
und Kirchgemeinde sowie die Teams 
der Kindertagesstätte und Schule 
zum Weihnachtsmarkt in den Klos-
terhof eingeladen. „Wir freuen uns, 
dass Sie gekommen sind. Ich wün-
sche uns allen vergnügliche Stunden 
auf unserem Klosterweihnachts-
markt“, begrüßte Wolfgang Hannß, 
Stiftungsvorstand die Besucher.

Von BÄRBEL SCHUMANN

Was die Gäste im Rund des Hofes 
und in einigen Räumen des Klosters 
erleben konnten, bot viel Abwechslung: 
Im Tagungsraum des Klosters trugen 
die Mädchen und Jungen aus der Sorn-
ziger Kita und von der Klasse 3 Grund-
schule Weihnachtslieder, Gedichte und 
Musikstücke vor. 

Unter den Zuschauern waren auch 
Sonja und Lutz Jaeckel aus Glossen, 
die wie viele andere Großeltern und 
Eltern ihre Enkel oder Kinder als klei-
ne Künstler erleben wollten. Nebenan 
hatten Eltern der Klasse 3 eine Bastel-
straße aufgebaut. Kreativität war hier 
beim Kerzenverzieren gefragt. In ei-
nem der Seminarräume hatte der Glos-
sener Modellbahnverein eine seiner 
Anlagen aufgebaut. 

Ein besonderer Programmhöhepunkt 
war eine Fotoschau, die Rolf Peege vor-
bereitet hatte. In den letzten Monaten 
hatte er Einwohner der Region Sornzig 
und Neusornzig aufgerufen, Fotos über 
Dörfer und die in ihnen lebenden Men-
schen zur Verfügung zu stellen, um die 
Entwicklung der Region und das Leben 
in den vom Obstanbau geprägten Dör-
fern in einer kleinen Bilderschau auf-
zuzeigen. „Über 300 Bilder konnten 
zusammengetragen werden. Sie sind 
Spiegelbild des Lebens in den Dörfern“, 
freute sich Peege über den großen Zu-
spruch, den er erhalten hatte. So wun-
derte es nicht, dass stets sogar die 
Stehplätze zur Präsentation im histori-
schen Gemäuer rar waren. 

Unterdessen wurde auch das Ge-
dränge im Klosterhof immer größer. 
Hunderte Menschen kamen, um Nach-
barn, Freunde oder ehemalige Kolle-
gen zu treffen. Da hatten es der Weih-
nachts- und Brezelmann schwer, ihre 
Gaben zu verteilen. An den Verkaufs-
ständen gab es alles, was zur Weih-
nachtszeit gehört: Glühwein, Bratwürs-
te, Plätzchen, frisch gebackene Waffeln, 
geräucherter Fisch, heiße Schokolade, 
Pfefferkuchen und Schokoäpfel. Auch 

manches Neue, wie die Honigbowle 
vom Obstbauverein, lud zum Probieren 
ein. Wer noch ein kleines Weihnachts-
geschenk suchte, auch der wurde bei 
den Gärtnern, am Stand des Kirch-
spiels oder beim Stand der Mochauer 
Viertklässler fündig. Wie die nach 
Sornzig kamen, beantwortete Romy 

Bernhardt: „Wir sind vor einiger Zeit 
nach Neusornzig gezogen. Da habe ich 
mal angefragt, ob sich die Klasse mei-
ner Tochter beteiligen kann. Wir haben 
nun eine Tombola gestaltet und bieten 
auch verschiedene Dinge zum Kauf 
an.“ Zu den Weihnachtsmarktbesu-
chern gehörte auch Bettina Schubert 

vom Stiftungsrat des Klosters, die extra 
aus Berlin angereist war. „Ich freue 
mich, dass nach einem Jahr Pause es 
wieder einen Weihnachtsmarkt gibt. 
Das Ambiente des Klosters ist dafür 
bestens geeignet. Es ist einfach schön, 
hier zu sein“, erklärte sie. Andere Be-
sucher, wie Familie Kirsch aus Oschatz, 

die Freunde in Sornzig besuchte, gin-
gen gar noch weiter: „Für mich ist der 
kleine Weihnachtsmarkt einer der 
schönsten in der Region. Ich hoffe, 
dass es ihn weiterhin gibt“, erklärte 
der Familienvater. Die Besucherreso-
nanz zeigt, dass daran wohl etwas 
dran sein muss. 

Dichtes Gedränge herrschte am vergangenen Wochenende im Klosterhof Sornzig.  Fotos: Sven Bartsch

Ein Genuss für die vielen Gästen beim Kloster-Weihnachtsfest – zum aktuellen kulinari-
schen Angebot gehörte auch die Honigbowle.

Weihnachtsmann und Brezelmann flanierten über den Sornziger Weihnachtsmarkt und 
kamen mit den Besuchern ins Gespräch.


